Erfahrungsbericht - Universidad Europea de Madrid Wintersemester 2018/2019

Im vierten Semester meines Bachelors im Studienfach „Internationale Betriebswirtschaftslehre“ absolvierte ich mein Auslandssemester an der Universidad Europea de Madrid. Ich studierte dort von September 2018 bis Februar 2019.

Allgemeine Dinge zur Universität:
Die Universität ist privatisiert und verfügt somit über eine sehr gute technische Ausstattung. Die Grünanlagen, Seen und modernen Gebäude sind ebenfalls sehr ansehnlich, sodass man sich auf dem Weg zum Vorlesungsraum wohl fühlt. Ebenfalls befinden sich auf dem Campus Schwimmbäder, Fitnessstudios und Sportanlagen. Zur Nutzung des Fitnessstudios und der Schwimmbäder muss man jedoch einen Vertrag abschließen, welcher 150€ für drei Monate kostet. 

Die Gebäude verfügen über relativ kleine (Schul-)Räume, wodurch sich die Anzahl der Studenten pro Kurs auf 20-30 reduziert. Dies hat jedoch auch Vorteile – das Verhältnis zwischen Professoren und Studenten ist hier sehr eng. Hierdurch wird einem der Gang zur Uni erleichtert, vor allem, da ich keine schlechten Erfahrungen mit meinen Professoren gemacht habe. Alle waren extrem hilfsbereit und hatten ein offenes Ohr.

Die Lage der Universität:
Die Universidad Europea de Madrid liegt in Villaviciosa de Odon, einem Vorort von Madrid, welcher aber aus dem Zentrum (Principe Pio) in ca. 30 Minuten mit dem Bus zu erreichen ist. Dieser fährt alle 5-10 Minuten und ist sehr zuverlässig. Die Bushaltestelle ist unterirdisch und befindet sich im untersten Stockwerk der Station

Um eine Monatskarte zu bekommen, kann man diese an fast jeder Metro-Station beantragen. Ist man noch nicht älter als 23 Jahre alt, zahlt man hierfür nur 20€ im Monat - ist man jedoch älter, zahlt man 73€. Man kann mit diesem Ticket aber sogar bis nach Toledo fahren ohne Aufpreise in Kauf nehmen zu müssen. 

Der Unterricht:
Die Teilnahme am Unterricht wurde meistens auch benotet, jedoch arbeitet man hier gern mit, da es sich um interessante Diskussionen handelt. Am Ende des Semesters muss eigentlich eine 75%ige Anwesenheit nachgewiesen werden, welche jedoch nicht von jedem Professor so ernst genommen wird. ;) Genug Zeit zum Reisen und Entdecken der Stadt Madrid bleibt also allemal.

Ich habe während meines Semesters drei Module gewählt, welche alle sehr interessant waren und bei einigen entspannten Lerntagen auch sehr gut zu meistern sind. Meine Kurse hießen „Accounting Statement Analysis“, „Managerial Skills“ und „Strategic Management“. 

Das Wohnen in Madrid:
Die Wohnungssuche ist in Madrid relativ entspannt. Man bekommt als Student sehr schnell WG-Zimmer oder ähnliches innerhalb von einer Woche. Am besten sucht man hierfür über die App Idealista oder erkundigt sich in den ersten Tagen direkt an der Universität. Hier wird einem bei der Wohnungssuche auch geholfen. Ich habe zum Beispiel die ersten 7 Tage in einem Hotel gewohnt und in dieser Zeit sofort mein Zimmer im Zentrum von Madrid bekommen.

Was aber frühzeitig entschieden werden sollte, ist die Überlegung, ob man in Villaviciosa oder in Madrid wohnen möchte. Ich habe mich für Madrid entschieden, da ich zu meiner Heimatuniversität sogar deutlich länger pendle. 
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Ich habe circa. 500€ im Monat für ein Zimmer in sehr zentraler Lage gezahlt (Opera) und war sehr zufrieden. Am besten sucht man sich Wohnungen in der Nähe der Metrostationen Plaza de Espana, Gran Via, Opera, Sol, Callao, Tribunal oder La Latina. Hier befinden sich direkt das Zentrum und ebenfalls sehr viele Möglichkeiten zum Ausgehen, Shoppen oder ähnliches. Malasana wird ebenfalls oft als Studentenviertel bezeichnet.

Sollte man sich jedoch für eine Wohnung in Villaviciosa entscheiden, geht das auch. Hier befinden sich viele Häuser, welche von mehreren Studenten bewohnt werden, jedoch sind die Möglichkeiten für Aktivitäten und weiteres natürlich sehr begrenzt. Man müsste also nachts aus Madrid wieder nach Villaviciosa fahren. 

Zusätzlich könnte man noch direkt im Studentenwohnheim der Universität auf dem Campus wohnen, dieser ist jedoch extrem teuer (ca. 1400€ im Monat).

Zusammenfassung:
Madrid hat sehr viel zu bieten, insbesondere was die berühmte kulinarische Reise betrifft. Ebenfalls kann man an fast jeder Ecke shoppen gehen, Bars besuchen oder in viele verschiedene Clubs gehen. Man sollte in einigen Situationen (Beispiel Wohnungssuche) einfach versuchen etwas entspannter und gelassener zu bleiben und vieles einfach auf sich zukommen lassen – so macht es meiner Meinung nach am meisten Spaß. 




